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Kreis Blatt.
Mittwoch den 7. December.

Bekanntmachungen.
Den Herren Rittergutsbeſitzern des Kreiſes und den Beſitzern der ehemaligen Domainen Werder und Burgliebenau

bringe ich hierdurch zur Kenntniß, daß ſie die zur Ablieferung der im kommenden Jahre zur Hebung gelangenden Gebäude-
ſteuer erforderlichen Lieferzettel, ohne welche eine Zahlung nicht angenommen werden darf und ebenſo die vorgeſchriebenen
Quittungsbücher von der Königlichen Kreiskaſſe hierſelbſt, auf Erſuchen erhalten werden.

Merſeburg den 29. November 1864. Der Königliche Landrath Weidlich.

Unter Bezugnahme auf das im 44. Stück des Amtsblattes und im Kreisblatte Stück 88 publicirte Ausſchreiben
und auf die Bekanntmachung des Herrn Generaldirectors der Land Feuer Societät vom 1. d. M. bringe ich hierdurch zur
Kenntniß der Ortsrichter, daß an Brandkaſſen Beiträgen pro J. Semeſter e. von den Societäts Genoſſen

Elf Zwölftel
des in den Ortsheberollen ausgeworfenen Beitrags Verhältniſſes einzuziehen ſind. Jch werde den Ortsrichtern die neuen
Heberollen überſenden, ihnen auch durch Circular den für ihre Ortſchaften aufzubringenden Betrag noch beſonders mittheilen.

Die Ablieferung der Beiträge in meinem Bureau muß in der Zeit vom 20. bis ſpäteſtens zum 24. d. M. ge
ſchehen. Es werden nur preußiſche Geldſorten angenommen und darf mehr als Ein Thaler in Scheidemünze nicht mit
untergezählt werden.

Merſeburg den 5. December 1864.

Bekanntmachung. Die hieſigen Gaſt, Schenk-
und Speiſewirthe, ſowie diejenigen, welche den Kleinhandel
mit Getränken betreiben, werden hiermit aufgefordert, ihre
Erlaubnißſcheine noch im Laufe d. M. bei uns zur Verlän-
gerung für das künftige Jahr einzureichen ſofern dieſelben
überhaupt beabſichtigen das, Gewerbe im nächſten Jahre fort
uſetzen.s Wer ohne die Verlängerung des Erlaubnißſcheips nach-

geſucht zu haben, das Gewerbe im kommenden Jahre den-
noch fortſetzt, hat die in der Allgemeinen Gewerbe Ordnung
vom 17. Januar 1845 feſtgeſetzten Strafen zu gewärtigen.

Merſeburg den 1. December 1864.

Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung. Alle diejenigen, welche für Lie-

ferungen oder für geleiſtete Arbeiten Anſprüche an den unter-
zeichneten Magiſtrat zu machen haben, werden hierdurch auf-
gefordert, ihre desfallſigen mit den vorſchriftsmäßigen Beſcheini-
gungen und Quittungen verſehenen Liquidationen noch vor
Ablauf d. M. bei unſerer Stadt Haupt Kaſſe einzureichen,
widrigenfalls ſie ſich der Unannehmlichkeit ausſetzen, mit ihren
Forderungen auf längere Zeit zurückgewieſen zu werden.

Merſeburg, den t. December 1864.
Der Magiſtrat.

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
am Freitag den 9. Decbr. 1864, Nachm. 6 Uhr,

Vorlagen a) Mittheilung über das Militair-Curhaus
in Warmbrunn d) Reſultat der ſtattgefundenen außeror-
dentlichen Reviſion der Sparkaſſe; c) Antrag des Magiſtrats
auf Erhöhung der Beſoldungen der ſtädtiſchen Beamten
Referat über die Grund und Gebäudeſteuer Regulirung e)
Neuwahl eines Bezirksvorſtehers Nachricht über eine der
Stadt gemachte milde Stiftung.

Lieitation.
Da in hieſiger Flur mehrere Gräben und Erdarbeiten

ausgeführt werden ſollen, ſo haben wir einen Termin zur Lici-
tation den 13. December e. Vormittags 10 Uhr, angeſetzt, und
wollen ſich daher Unternehmungsluſtige hier einfinden.

Löſſen, den 5 December 1864.
Die Baudeputirten daſelbſt.

Ein fettes Schwein iſt zu verkaufen Sand 615

L. Leonhardt.

Der Kreis Feuer Societäts Director Weidlich.

Holzverkauf
iin der Oberförſterei Schkeuditz.

Es ſollen
J. aus dem Schutzbezirk Schkeuditz im kleinen Geheege,

Schlag 5 an der Dölziger Straße
Freitag den 16. December e., von Vorm. 10 Uhr ab,

circa: 13 Aspen mit 234 Cbkf.,70 Schock weidene Zandföte. aus der Totalität,

31 Klftr. Aspenſcheite
8 Schock Eſchen Erlenſtangen

300 Unterholz
18 Korbbügel

II. aus dem Schutzbezirk Maßlau im Schöchel, Schlag 11
am Dölfau-Oberthauer Wege

Dienſtag den 20. December, von Vorm. 10 Uhr ab,
eirea: 5 Schock Stangen,

250 UUnterholz
an den Meiſtbietenden unter den im Termine bekannt zu ma-
chenden Bedingungen verkauft werden.

Auf Grund des F. 5 des Geſetzes über die Volizei Ver
waltung vom 11. März 1850 wird hiermit das fernere Be
fahren und Begehen der längs des Fürſtendammes von der
Luppenbrücke aus nach Burgliebenau zu belegenen Löſſener
Aenger bei einer Strafe bis zu 3 Thlr. unterſagt.

Werſeburg, den 3. December 1864.
Die Polizei- Verwaltung Löſſen.

Thieme.

Holz Auction.
Montag den 12. Deebr. d. J., Vorm. 9 Uhr,
ſollen in dem zum Rittergute Ermlitz gehörigen Holze, die
Zeiſing genannt zwiſchen Wehlitz und Maßlau gelegen 212
Bäume auf dem Stamme, als: 26 ſehr ſtarke Eichen,
36 Rüſtern, 71 Buchen 25 Linden, 46 Aspen, 8 Apfelbäume
r 1IA8 Stück Ellern liegend, ſowie am folgenden

age,

Dienſtag den 13. December, Vorm. 11 Uhr,
an derſelben Stelle eine Partie Unterholz und Abraumhaufen
meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingungen werden an
Ort und Stelle bekannt gemacht.

Rittergut Ermlitz bei Schkeuditz, den 1. Decbr. 1864.
J. A. Krämer.

vom Schlage,



Bekauntmachung.
Die Lieferung folgender Schreib und Pack Materialien
1 Ries Groß Median und Noten Papier,
4 Ries Bericht und Brief-Papier,

103 Ries RezeßPapier,
40 Ries Schreib-Papier,
20 Rieß Maſchinen Concept Papier,
15 Ries Bütten ConceptPapier,
7 Ries große, ſtarke PackPappe,
3 Ries blaue
1 Ries grüne Actendeckel (Bütten)
1 Ries rothe

ſowie
mehrerer Buch farbiges und Löſchpapier ſoll im Wege der
Submiſſion vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen in unſerer Kanzlei
hierſelbſt zur Einſicht offen, können auch gegen Erſtattung
der Copialien von uns bezogen werden.

Zur Entgegennahme der Offerten iſt ein Termin auf
Mittwoch den 21. December e., Morgens 10 Uhr,

in unſerm Secretariat Zimmer, vor dem Diatarius Schaar-
ſchmidt, anberaumt worden, zu welchem Unternehmungsluſtige
hierdurch eingeladen werden.

Merſeburg, den 30. November 1864
Königliche General -Commiſſion.

v. Reibnitz.
Hausverkaufs- Anzeige. Sonnabend den 17.

d. M., Nachmittags 3 Uhr, ſoll das mir zugehörige, auf
hieſ. Neumarkte in der Logengaſſe gelegene, vor 3 Jahren
ganz neu und ganz maſſiv erbaute Wohnhaus mit 4 Stu-
ben, 4 Kammern, 4 Küchen, Hofraum, 4 Torfſſtällen und
kl. Gärtchen umzugshalber im Hauſe ſelbſt meiſtbietend ver
kauft werden wozu ich Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein
lade daß 850 Thlr. aufhaftendes Kapital mit übernommen
werden kann.

Merſeburg den 5. December 1864.
Wilh. Stephan, Buhnenarbeiter.

Auction. Die heute, als Mittwoch den 7. d. M.,
von früh 9 Uhr an, im hieſ. RNathskellerſaale ſtattfin-
dende Muſikdirector Braun ſche Mob. Auction, wobei auch
25 Stück div. Federbetten zur Mitverſteigerung kommen,
wird hiermit bekannt gemacht.

Merſeburg den 7. December 1864.
Rindfleiſch, Kreis Auect. Comm.

Holz Auction.
Montag den 12. December e., von früh 9 Uhr ab,

ſollen in dem Rittergutsholze zu Löſſen, in der Nähe der Lö-
pitzer Schenke einige hundert Haufen Holz, beſtehend in Eſchen,
Erlen, Dornen und Weiden mit Stangen, unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Löſſen, am 4. December 1864.
Der Holzaufſeher
W. Pieritz.

Holz Auction.
Freitag den 9. d. M., von früh 9 Uhr ab,

ſollen in hieſiger Rittergutswaldung
eirea 100 Schock gemiſchtes Stammreiſig

öffentlich verſteigert werden.
Schkopau, den 1. December 1864 J

Reinhardt, herrſchaftlicher Förſter.
Holz Auction. Zweihundertdreißig Erlen Stamm-

holz im Alter von 60 Jahren, ſollen Donnerſtag den 15.
December d. J. in der Zaaßdorfer Mark zum Rittergut Un-
terfrankleben gehörig, von früh 10 Uhr ab, unter den an Ort
und Stelle bekannt gemachten Bedingungen meiſtbietend ver-
ſteigert werden.

Holz Auction.
Montag den 12. December Vormittags 10 Uhr,

ſollen in unſerem Garten zu Klein Kayna 16 Stück gute
nutzbare Rüſtern, 2 Ellern, 2 große Pappeln und etliche
Weiden meiſtbietend gegen gleich bagre Zahlung verkauft werden.

Die Geſchwiſter Sachſe.
Von heute ab wohne ich in dem Hauſe des Herrn Tie-

mann in der Gotthardtsſtraße eine Treppe hoch.
Merſeburg, den December 1864.

Der Rechtsanwalt Vitz.

preiſe

Auf dem Sirtiberge 571 iſt ein Waffenrock für einen
alten Veteranen auch ein ſchwarzer Tuchrock zu verkaufen.

Der Jnvalide G. Pohl.
Wohnungs- Anzeige.

Ein Logis von 3 Stuben, 3 Kammern mit Zubehör
ſteht vom 1. Januar 1865 ab im Bürgergarten zu vermiethen.
dent ertheilt im Auftrage der Bahnmeiſter Wolter

aſelbſt.

Logis Vermiethung.
Ein Logis von 2 Stuben, 3 Kammern Küchen und

ſonſtigem Zubehör iſt zu vermiethen und 1. April zu beziehen.
Auch kann ſelbiges Logis halb vermiethet werden,

C. König, Neumarkt Nr. 945.
Das Quartier Nr. 694 in der Haältergaſſe, welches re

novirt worden und ſehr geräumig und mit allen Wirth-
ſchaftsbequemlichkeiten und Garten verſehen iſt, ſteht zu ver
miethen.

Pr. Schwarz.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich
mein reichhaltig aſſortirtes Lager von Galanterie- und
Lederwaaren zu Stickereien und ohne eingerichtet ferner
das Neueſte von Photographie Album.

G. W. Liächt.
Einem verehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß

ich alle Haarflechtereien, als Armbänder Uhrbänder, Uhr-
ſchnuren, Ringflechten, Brochen Bouquets auch Zöpfe u.
dergl. mehr fertige, alles in den neueſten und ſchönſten Mu-
ſtern, mit dem Bemerken, daß ich dieſe Arbeiten auch von
ausgekämmten Haaren fertige.

Eduard Küntzel in Naumburg,
e

Glacée- Handschuhe
in allen Farben werden ſauber und billig gewaſchen
in der von mir errichteten am hieſigen Orte allein be
findlichen franzöſiſchen GlacéHandſchuhWaſchanſtalt.

Auch Waſchleder Handſchuhe werden ſauber ge-

waſchen bei Pauline Pfeifer,
große Rittergaſſe 167 e.

Bei meinem Umzuge nach Berlin ſage ich meinen
wertheſten Kunden meinen Dank und bitte, das Wohl
wollen auf meine Nachfolgerin zu übertragen, da ſelbige
das Waſchen von mir allein gründlich und ſauber er
lernt hat. Johanne Katherd.

Prima Solaröl
empfehlen allen Conſumenten und berechnen bei
größeren Quantitäten die billigſten Centner-

C. H. Schultze sen. G Sohn.
WMerſeburg, Roßmarkt.

Jn den letzten Jahren haben die Empfehlungen von Li-
queuren und Eſſenzen eine ungemeine Verbreitung genommen
und werden dieſelben hauptſächlich Leidenden empfohlen die-
ſelben ſind jedoch ſtets ſehr theuer und unangenehm ſchmeckend
und nicht Jedem zum Genuß paſſend. ein Getreide-
Kümmel-Liqueur verdient darin jedoch den Vorzug, da
er wohlſchmeckend, billig, zum Genuß Jedem, bei jeder Ta-
geszeit auf Reiſen, Jagden, und nach dem Genuß von Obſt
Bier, fetten unverdaulichen Speiſen zu empfehlen iſt.

Lager hiervon übergab ich:
Herrn Carl Teichmann und
Herrn Guſtav Elbe zum Fabrikpreis

à Flaſche 7 Ngr., à Quart 12 Ngr.
Bernharei Voigt in Leipzig.

h

Eine neue Sendung le otographie- Rahme

r

aller Art empfing un empfiehlt
C. V. Peh.

h
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empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken eine Partie Kleiderſtoffe in

fortgeſetzt.

I Weihnachts Ausverkauf.
Die Tuch-, Seiden-, Modewaaren-, Mäntel- und Jacken Handlung

von

Fort SeiBurgſtraße Nr. 292,
Fixed Luüstre und Rips à Robe Thlr. 223,
Poil de chewre und Mapolſtafnes per Berl. Elle 4“2, 5, 5“2 Sgr.
P breite echtfarbige Cattume 4, 5, 5 Sgr.,
ſeidene Waschentiücher Thlr. 1,
ſeidene Westen 15 Sgr.,
Casimir-Shä wlchen in wirklich reizenden Farben mit ſeidenen Franzen

von 72 Sgr. an,
Merrentücher à 15 Sgr.,
desgl. eine Partie diverſer Wester.

Gleichzeitig bringe ich mein gut aſſortirtes Lager von Double FIänteln mit Kra-
gen, Paletots, Räclern und orbi ken zu billigſten Preiſen in Erinnerung.

FReoaritz Sefckel., Burgſtraße Nr. 292.

W Ansverkauf!
Wegen Aufgabe des Detail Geſchäfts werden ſämmtliche Waaren ſehr

billig verkauft bei C. Francke am Markt.
E. Hr. Seringnier's arom, medie. Kronengeiſt (Leintessene PHaun Je Cologney von hervorJ Nee er e toſtiche e Waſchwaſſer, ſondern auch als

z in herrliches medicamentöſes Unterſtützungsmittel, welches die Lebensgeiſter ermuntert und
S ſtärkt; à Originalflaſche 12 Sgr.

Von dieſen beiden überall Epoche machenden Novitäten befindet ſich in Merſeburg das alleinige autoriſirte

Localdepot bei Guſtav Lots.Das Neueſte in eWünter-Rock-, Reinkleider-, Westenstoffen, wollenen Shawltücherm, ſeidenen ShlIäp-
sen, warmen Handschuhen, Waschentüchern in Seide, Baumwolle und Weißleinen hält in großer
Auswahl beſtens empfohlen Carl Aug. Kröbel, Burgſtraße 216.

Der Weihnachte Ansverbanf
in meinem Hauſe Entenplan Nr. 211 1 Treppe wird

h. Gana sen.Das Herren und Damen G arderobe- Magazin
von Frhülipp Gaaab s Entenplan Nr. 211,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Ierren- Anzügen, beſtehend in Veberziehern, Röcken,
3 in allen nur möglichen Stoffen, Iavelocks, Beinkleidern und Westen, Schlaf-
röcken in Do uble, Lama und anderen Stoffen, für Knaben Anzüge und IHavelocks etc.

Ferner Boublemäntel, Pealetots mit und ohne Pelerine, Räder, Radine-,
Tuch- und andere Hüntel, Jacken, NMantillen u. ſ. w. Für Mädchen Paletots, Män-
telchen und Jacken.

Sämmtliche Gegenſtände ſind dauerhaft und gut und nur von den neueſten und modernſten
Stoffen gefertigt, auch die Preiſe billigſt geſtellt. Jch bitte deshalb darauf zu achten.

Nur Entenplan Nr. 211.
Philipp Gaab gen.

T S
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O. m. Küünzel, uhrinachet,
e empfieblt zum kommenden Weihnachtsfeſte einem gert Publikum ſein reich S

licher wie bisher aſſorkirtes Uhrenlager in ſchönſter und neueſter Auswahl, beſonders d
in goldenen und ſilbernen Anere- und Cylinderubren für Herren und Damen, ſowie
Regulateure und Pendulen aller Gattungen zur gütigen Beachtung.

nennenEine ganz neue je SendungDamen Mänlel, und Jochen
ſowie eine große Auswahl von billigen Kleiderſtoffen wollenen Double Shawls à 2 Thlr. pro Stück, ſeidenen Taſchen-

Jeden Dienſtag früh Lichtebier.
Auch halte ich mein rühmlich bekanntes Merſeburger

Bitterbier beſtens empfohlen.
Ch. Siebert, Brauerei zum halben Mond.

Nachdem mir die Conceſſion zur Errichtung eines Ge
ſinde Vermiethungs Comptoirs
Commiſſions Geſchäften ertheilt worden bitte ich die geehr
ten Stadt und Landherrſchaften, Stelleſuchenden, Käufer,
Verkäufer Kapitalverleiher u. a. m. ganz ergebenſt, mich mit
Aufträgen gütigſt beehren zu wollen.

Louis Lamprecht,conceſſ. Commiſſionair nnd vereid. Geſinde- Mäkler.

Merſeburg, Vorſtadt Neumarkt Nr. 918.

Zur gefälligen Beachtung!Da mein ſeit nun berxeis einem Jahrzehnt n

und von einer großen Anzahl wirklich medie. Doctoren und
andern angeſehenen Perſonen aus allen Ständen und Klaſſen
der bürgerlichen Geſellſchaft mit den beſten Zeugniſſen belegte
Fabrikat

„weisser Brust-Syrup“beim Publikum immer größere Aufnahme findet, ſo ſehen ſich

einige Spekulanten veranlaßt, ſolches nachzuahmen. Ich er
kläre daher hiermit, um das leidende Publikum vor Fälſchung
dieſer unbekannten Größen zu bewahren daß mein Fahrikat
nur unter dem Namen

„weißer Bruſt Syrup“
mit meiner Firma ſignirt, angekündigt und verkauft wird.

Für Merſeburg hat Herr Guſtav Lots die alleinige
Niederlage.

A. W. Mayer
ümn BBresanun.Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten weißen Bruſt

Syrup.

Augenkranken!
Das mit allerhöchſter Conceſſion beliehene

weltberöhmte wirklich echte
Dr. White's Augenwasser

wird à Flacon 10 Sgr. immer friſch verſandt durch den allei-
nigen Fabrikant Traug. Ehrhardt in Großbreiten-
bach in Thüringen und habe ich den Herrn Guſtav Lots
in Merſeburg ermächtigt, Aufträge für mich anzunehmen.

Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus
allen Gegenden der Welt ſprechen über den außerordentlich
glücklichen Erfolg.

Der Wahrheit die Ehre.
Seit längerer Zeit von furchtbaren Aügenſchmerzen ge

plagt, die mich unfähig machten, eine Arbeit bei Licht zu
vollbringen, nahm ich meine Zuflucht zu Dr. Fhite's Au-
genwaſſer, und dem Himmel ſei Dank, nach Gebrauch
eines halben Fläſchchens, in der kurzen Zeit von A Ta-
gen, bin ich auf meinen Augen wieder ganz geſund und
ſelbſt der feinſten Arbeit bei Tag- und Lampenlicht wieder
mächtig. Dies Zeugniß zur Kenntniß aller Augenkranfken.

Kerzdorf bei Lauban.
Frau ehe t Wagner.

n —DZJ

tüchern, weißleinenen Taſchentüchern, 2Nyennagen Sbihbſen de S pratk empfiehlt

ſowie zum Betriebe von

J. Schönlticht.
Echten guten Nürnberger Lebku-

chen und Celler Wachsſtock empfiehlt
C. W. Hellwig,Markt und Roßmarkt Se

e e
Weihnachts-Ausſtellung.
J Broeitestr. Nr. 497. Broitestr. Nr. 497.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
empfehle ich mein Lager 4feiner und ordinairer

Spielwaaren
in reichſter Auswahl zu ſoliden Preiſen.

Wilhelm Vergerner,
Drechslermſtr.

Auch kann bei mir ein Burſche jetzt oder zu Oſtern
R placirt werden.

hotographie.
Jn meinem photographiſchen Atelier werden Aufnahmen

täglich von 9 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags,
wie alle Arten Copien nach Haguerreotypen, Kupferſtichen,
Oelgemälden in gewünſchtem Format und zu ſoliden Preiſenangefertigt.

de he geehrten Herrſchaften, die geſonnen ſind, Pho-
tographien als Weihnachtsgeſchenke anfertigen zu laſſen er
ſuche ich, ihre Beſtellungen recht frühzeitig machen zu wollen,
da ich ſonſt bei den immer kürzer werdenden Tagen etwaigen
Anforderungen nicht Genüge leiſten könnte.

Merſeburg den 7. November 1864
F. W. Franke,Portrait Maler und Photograph.

nene

nesManclim mgs- zeig G.s alon- Solaröl,
faſt farb- und geruchlos, im Brennen unübertrefflich,
empfiehlt in Ballons und ausgemeſſen billi gſt.Heinr. Schalge jun.,

Entenplan Nr. 153.

3wickauer Skeinkohlen
zur Stubenfeuerung, à Scheffel 6 Sgr., und

Briquettes
Heinr. Schultze jun.,

Entenplan Nr. 153.
Ein fleißiges und ehrliches Mädchen findet zum 1. Januar

nächſten Jahres Dienſt bei Ph. Gaab, Entenplan Nr. 211.

empfing und empfiehlt

Hierzu eine Beclage.
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Peilage zum 98. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1864.

Die ſpendende Fortunga
von

G. V. Böhnle.reichhaltiges Kunſtkabinet und erſte rühmlichſt behannie

Präſenten-Austheilung
iſt hier im Schießhaus den geehrten Bewohnern Merſeburgs und Umgegend dieſe
Woche bis zum Sonntage täglich zur geneigten Anſicht geſtellt; eröffnet von Nach
mittags 3 Uhr bis Abends 10 Uhr. Gegenwaärtig ſind die neueſten Zeitereigniſſe von
Schleswig Holſtein, die Heerſchau in Wien in Anweſenheit Sr. Majeſtät des Königs
von Preußen zur Anſicht geſtellt. Am Donnerstag, ſowie nächſten Sonntag werden
die Gemälde gewechſelt.

Gänſebrüſte
mit und ohne Knochen, Gänſeſchmalz und Gänſepökelfleiſch,
Kieler und holländiſche Bücklinge, Kieler Sprotten, Brat-
heringe, Neunaugen n d ſteht n ſtiſwet Dend

Caviar, wenig geſalzen empfiehlt in friſcher Sendunge Wittwe Reuſcher.
Chinesisches Haartärbemittel,

das vorzöglichste, um damit Kopf Augen-
braunen- und Barthaare sofort und für die
Dauer ächt braun oder sechwarz färhen zu können.
Im Nichtwirkungsfalle wird der Betrag zurückgezahlt.
à Fl. 25 Sgr. halbe Fl. 4125 Sgr. bei

C. Francke am Markt.

Aus Flensburg
ging unter andern Anerkennungsſchreiben über die Wirkung
des Malzextract Geſundheitsbiers des Hoflieferanten Hoff in

Berlin auch das nachfolgende ein:
„Ew. Wohlgeboren werden verzeihen, daß ich meinen

Dank für das unſeren theueren Verwundeten geſandte Malz-
extract nicht früher abſtattete, um ſo herzlicher thue ich es
nachträglich. Selbiges hat ihnen nicht allein ſehr gut ge
ſchmeckt, ſondern es hat beſonders die Schwachen
auch geſtärkt und gekräftigt c.“

Ottilie v. Schoening, Oberin
(Freiwillige Pflegerin im Lazareth der vorm. Dän. Comman-

dantur.)
Niederlage in Merſeburg bei A. Wieſe.

W eizenmehl Nr. O. feinſte weiße
Waare, was ſich ſehr ſchön bäckt und deshalb zum Stollen-
backen ganz beſonders zu empfehlen iſt. Gutes ſelbſt ge
mahlenes ganz reines Roggenmehl, dergl. ſchwarzes dieBerliner Metze 2 Sgr. 3 4f reine Roggenkleie der
Wispel 15 Thlr. hausbackenes Brot groß und ſchön
von Geſchmack, Graupen exel. Steuer zum Mühlenpreiſe
hält beſtens empfohlen der Müller H. Albert.

Merſeburg Oberbreiteſtr. 486 Ecke der Schmalegaſſe.

Jch erlaube mir hierdurch ergebenſt bekannt
u machen, daß mein Ein- und Verkaufsge-
chäft in gebrauchten Kleidungsſtücken, Meu-
bles, Betten und gebrauchtem Metallgeräthſeinen ungeſtörten dertgans hat und warne
Jedermann, mir etwas Böſes nachzuſagen, wi-drigenfalls ich ihn zur gerichtlichen Veſtrafung

ziehen werde. Wilheim Möhle,
Saalgaſſe Nr. 403.

Ein ſchwarzer Hund iſt zugelaufen. Gegenn Jnſertionsgebühren und Futterkoſten abzuholen
Brühl 337.

Die Präſenten Austheilung gleicht einer großartigen Weihnachts Ausſtellung und
erhält jeder ein Präſent gratis.
trittspreis und Haupt Präſenter ſogar bis 15 Thaler im Werthe ſteigen.

Der Eintrittspreis iſt 5 Sgr. à Perſon. Um recht zahlreichen Beſuch bittet

Faſt jeder Gegenſtand übertrifft im Werthe den Ein

S. F. Böhle.
Bekanntmachung. Durch zwei in II. Jnſtanz vom

Königl. Appellationsgericht geſprochene und vom Königl. Ober
e durch Prozeßſache beſtätigte Urtel, iſt das Privilegium
für die hieſige Scharfrichterei, nach welchem alles kranke ma-
rode, abgetriebene und erepirte Vieh an Pferden Rindvieh,
Schweinen, Ziegen und Schaafen in den Bezirken Merſeburg
und Lauchſtädt an ſelbige abzuliefern iſt und von ihr nur
allein abgedeckt werden darf, als vorhanden und noch jetzt
Gültigkeit habend, anerkannt und beſtätigt worden.

Die Jnſaſſen dieſer Aemter mache ich hierauf aufmerkſam,
um ſich Contraventionen, denen unbedingt Strafen und Ent-
ſchädigungs Anſprüche folgen müſſen, zu enthalten.

Merſeburg den 16. November 1864.
Der Scharfrichtereibeſitzer A. Franke.

Schloßtheater in Merſeburg.
Auf vielfachen Wunſch wird Frl. Marie Geiſtinger vom

8 Theater zu Wien noch eine zweite und letzte Gaſtrolle
geben.

Donnerstag den 8. December Gaſtſpiel von Frl. Marie
Geiſtinger vom k. k. Theater zu Wien. Sie iſt wahnſinnig.
Schauſpiel in 2 Acten nach dem Franzöſiſchen „elle est folle“
von L. Angely. Hierauf auf vieles Verlangen: Die Ziller
thaler. Liederſpiel in 1 Act von Nesmüller. Jm zweiten
Stücke Geſangseinlagen geſungen von Frl. Marie Geiſtinger.

Lady Anna im erſten Stücke, Kathi im zweiten Stucke
Frl. Geiſtinger.

Patriotiſches Friedensfeſt
am 14. December 1864.

Unter Bezugnahme auf unſere im letzten Stück des
Kreisblatts erlaſſene Einladung zu der am 14 Decbr.
e. Abends 7 Uhr, im Riſchgarten hier ſtatſindenden
geſelligen Verſammlung erlauben wir uns den geehrten
Mitgliedern des Vereins ſowie Geſinnungsgenoſſen die
ergebene Mittheilung zu machen, daß gemäß Beſchluſſes
der geſtrigen Verſammlung die Wiedergewinnung des
Friedens nach ſiegreichem Kampfe der aliirten Truppen
am obigen Tage feſtlich begangen werden ſoll.

Bei dieſem Friedensfeſt wird einer Feſtrede ein
Abendeſſen folgen während deſſen Anſprachen und Ge
ſänge abwechſeln werden. Der Preis pro Couvert be-
trägt 7 Sgr. 6 Pf. und erſuchen wir Mitglieder ſowie
Geſinnungsgenoſſen, ihre Theilnahme in den bei Herrn
O. Möll nitz im Riſchgarten hier, Herrn A. Frank
im goldnen Arm und Herrn Secr. Meyer (Oberalten-
burg 824 2 Treppen hoch) ausliegenden Sudſcriptions-
liſten baldgefälligſt zu erklären.

Merſeburg, den 1. December 1864.
Der Vorſtand

des patriotiſchen Vereins für Merſeburg u. Umgegend.
F. Bonn den 8. December Schlachtefeſt,S früh 9 Uhr Wellfleiſch, wozu ergebenſt einladet

C. Hempel im Arm.
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Benachrichtigung.
Es hat ſich in Merſeburg ein Comité gebildet, beſtehend

aus folgenden Herren Lieutenant von Buggenhagen, Geh.
Rath Crüger, Muſikdirector Engel, Reg. Aſſ. Frantz, Gene-
raldirector v. Hülſen, Reg. Rath v. Kamptz, Maler Naumann,
Staatsanwalt v. Plotho, Rector Scheele, Geh. Rath v.
Werder und Reg. Rath v. Zackerzewsky, mit dem Zwecke:
in ähnlicher Weiſe, wie dies ſeit mehreren Jahren in der

Königlichen Kunſt Akademie in Berlin geſchieht, während der
Advents und Weihnachtszeit ſechs vom Berliner Künſtler-
verein angeliehene große Transparentbilder aus der heiligen
Geſchichte mit 4 ſtimmiger Geſangbegleitung im Merſebur-
ger Schloßgarten Salon zur Ausſtellung zu bringen.

Mit dieſer ergebenen Benachrichtigung verbindet man zu
gleich hiermit folgende nähere Notizen:

1) Die Transparentbilder in mehr als Lebensgröße 12
Fuß hoch und 9 Fuß breit ſind bekanntlich nach den Com-
poſitionen großer Meiſter von bedeutenden Künſtlern ausge-
führt und haben den wohlbegründeten Ruf wirklicher Kunſt-
Lorn bei der Ausſtellung werden ſie durch 30 Lampen er-
euchtet.

Die Begleitung durch vierſtimmigen Geſang hat ein Chor
ſchätzbarer Dilletanten unter Leitung des Herrn Muſikdirector
Engel übernommen, zu jedem Bilde ertönen von dem ver-
deckt aufgeſtellten Geſangchore entſprechende Geſänge.

2) Hiernach wird das Programm der etwa eine Stunde
dauernden Ausſtellungen folgendes ſein:

Bild Die Verkundigung Marjae nach Rubens. Geſang:
Es iſt eine Roſ' entſprungen, aus dem 16. Jahrhundert,
harmoniſirt von Prätorius.

b) Bild Die Anbetung der Hirten von Feckert. Geſang:
Ein Kind iſt uns geboren 2c., Motette von Engel.

e) Bild Die Anbetung der heil. drei Könige nach Rubens.
Geſang Freuet euch ihr lieben Chriſten 2c., Motette von
Schröder aus dem 16. Jahrhundert.

d) Bild Ruhe auf der Flucht nach Aegypten von Kraus.
Geſang: Treulich hier auf deinen Wegen 2c., Chor von
Naumann aus dem 18. Jahrhundert.

e) Bild Taufe Chriſti im Jordan von Cretius. Geſang
Du Hirte Jſraels, Motette von Bodnianski.

H Bild Einzug Chriſti in Jeruſalem von Eybel in Ber-
lin. Geſang: Machet die Thore auf, Motette von
e3) Dieſe Ausſtellungen werden zu Merſeburg im Schloß-

gartenſalon ſtattfinden
Sonntag den 11. December
Donnerſtag 15.
Sonntag 18.
Mittwoch 2 21. 4

Eintritt von 5 Uhr ab.
Eintrittspreis an Sonntagen 2 Sgr. 6 Pf., an Wochen-

tagen 5 Sgr. Kinder und Schüler zahlen immer 2 Sgr. 6 Pf.
Billets ſind zu haben bei Herrn Kaufmann Wieſe und an
der Abendkaſſe.

Eine Sendung neue Rahmen ſind zu äußerſt billigen
Preiſen angekommen und verkauft die Viſitenkartenrahme à

Stück 1 Sgr. F. W. Franke.Donnerstag den 8. d. M. Schlachtefeſt, frühv 9 Uhr Wellfleiſch, Abends von 6 Uhr ab Brat-

wurſt bei Rob. Eckardt.Auf dem Rittergute Wiehe findet zum 1. Januar 1865
ein Hausmädchen eine gute Stelle welches die Zimmer gut
u reinigen verſteht und mit der Wäſche, dem Nähen undPlatten Beſcheid weiß.

Nur ſolche wollen ſich mit ihren Atteſten melden bei

Frau v. Hinkeldey hier.
Vergangene Mittwoch iſt in der Kreuzgaſſe ein Schlan-

genring mit blauen Steinchen verloren worden. Der Finder
erhält be Rückgabe deſſelben eine angemeſſene Belohnung beim

Kaufmann Ortmann in der Schmalegaſſe. e
Vor 3 Wochen ſind ein paar Enten zugelaufenc und können gegen Erſtattung der Futterkoſten und

Juſertionsgebuhren wieder abgeholt werden in Kötz

ſchen Nr. 31.
Jch warne Jedermann, meinem Manne, dem Stell

machermeiſter H. Etzrodt aus Dörſtewitz etwas zu borgen
oder zu verkaufen, da ich als Beſitzerin in keinem Falle Zah-
lung leiſte. Chriſtiane Etzrodt in Dörſtewitz.

Abends 6 Uhr.

Für die diesjährige Weihnachts Beſcheerung in der
Kinder Bewahr Anſtalt werden alle freundlichen Geber ganz
ergebenſt erſucht, ihre milden Spenden in Geld, Kleidungs
ſtücken, Eßwaaren oder Spielſachen gefälligſt an Frau Ge-
heimräthin Haupt, Madame Maſcher oder die Juſtizräthin
Grumbach gelangen zu laſſen.

Ein herzliches Lebewohl allen Freunden und Bekannten,
die mich lieben, bei meinem Umzuge, durch eheliche Verbin
dung von Beuna nach Jüdendorf; auch denjenigen, die mich
verleumden und haſſen und die Wahrheit nicht ſagen können.

Roſalie Hündorf.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Stadt Her
Stadt. eboren: dem Schneidermſtr. Netzbrand eiSchmied Schönbrod eine Tochter dem Tiſchler Menee ne Tee m

Buchbinder Fiſcher eine Tochter dem Schuhmachermſtr, Keiler eine Tochter
dem Königl. Vermeſſungs Reviſor Wohlfahrt ein Sohn dem Kaufmann
Schultze ein Sohn dem Handarb. Claſſen eine Tochter dem Fleiſchermſtr
Gautzſch ein Sohn dem Färber Naumann ein Sohn dem Peitſchenfabri
kant Wuſtlich ein Sohn (todtgeb.). Getrauet: der Lagermſtr. C. L
Hörning mit Frau F. E. R verwittw. Kasper hier. G eſtorben:
die jüngſte Tochter des Bürgers und Fiſchermſtrs. Hippe, 3 W. alt am
Blutſchlage; die älteſte Tochter des Bürgers und Schloſſermſtrs. Strelow
3 J. 2 M. alt, am Nervenfieber der Bürger und Rentier Röhrborn 72
J. alt, am re der nachgelaſſ. jüngſte Sohn 2. Ehe des Bür-
gers und Bäckermſtrs. Deichert, 3 J. 5 M. alt, an Mandelbräune; der
außerehel. Sohn der geſchiedenen Oxner, 1 J. 9 M. alt, an Bruſtkrankheit

Miſſionsſtunde, Donnerſtag Abends 7 Uhr. Hr. Diac. Buſch.
Neumarkt: Geboren: dem Hausbeſ. Weiſe in Venenien ein

Sohn dem Fabrikant Berner ein Sohn dem Ziegelſtreicher Bude ein
Sohn dem Schuhmachermſtr. Hoffmann ein Sohn. Geſtorben: die
jüngſte Tochter des Photographen Anhalt, 1 M. 3 T, alt, an Krämpfen.

Altenburg. Geboren: dem Handarb. Köhlek ein Sohn dem
Schneidermſtr. Müller eine Tochter. Geſtorben: der jüngſte Sohn
des Fuhrmanns Knoblauch, 1 J. 3 M. alt, an der Mandelbräune; der 2.
Sohn des Fuhrmanns Knoblauch, 3 J. 6 M. alt, an der Mandelbräune.

Rirchennachrichten von Schaafſtädt: Rovember.
Geboren: dem Handarb. Lange eine Tochter (todtgeb.); dem Hand

arbeiter Schieferdecker ein Sohn dem Maurer Kummer ein Sohn dem
Necke eine Tochter (todtgeb.); dem Stellmachermſtr. Purſch ein

ohn; ein unehel. Sohn dem Polizeiſergeant Fiſcher eine Tochter ein
unehel. Sohn. Getrauet: der Jg. L. Dietrich mit Th. Paatſch hier
der Handarb. K. Frahnert mit L. Dietzel hier der Hofemſtr. F. Saal mit
A. Zinke hier der Schneidermſtr. Götze, Jgg., mit Jgfr. K. Dreſſler hier
der Handarb. F. Amme mit H. Hartung hier; der Jgg. K. Peter Hand-
arbeiter, mit Jgfr. H. Dietrich hier der Handarb. Schreiber mit S. geb.
Unger verwittw. Franke hier; der Oeconom W, Fiſcher mit Chr. Thieme
hier der Handarb. K. Hoffmann mit K. Dietzel hier der Jgg. W. Hof-
mann, Oeconom, mit P. geb. Schröder verwittw. Weißmann hier; der
Jgg. H. Neßler, Kaufmann, mit Jgfr. E. Meiſel hier. Geſtorben:
die Wittwe des verſtorbenen Bürgers und Oeconomen A. Stö
W 73 5 e an r Jgfr. F. H. Kreſſe, 21 J. 2 M.
alt, am Typhus die nachgelaſ. Wittwe des verſtorb.79 J. 6 M. alt, an Altereſchwäche ß Wundarztes Vehke,

Ueber die illuſtrirte Muſter- und Modezeitung Vict o
ria bringen die Elberfelder Zeitung und die Heſſ. Landes
zeitung folgende Recenſionen:

Vietoria. Jlluſtrirte Muſter- und Modezei-
tung. Von dieſer im Verlag von A. Haack in Berlin er
ſcheinenden Zeitſchrift fur Damen liegen uns die neueſten
Nummern vor, und eine nur oberflächliche Durchſicht macht
es begreiflich, weshalb die „Victoria“ ſo weit verbreitet iſt
und in ihrem Leſerkreiſe ſo großen Beifall gefunden hat.
Eine Zeitſchrift, die des Unterhaltenden ſo viel bietet, wie
die „Victoria“, gleichzeitig eine ſo reiche Auswahl von illu
ſtrirten Muſtern bringt und dabei mit einer ſolchen Eleganz
ausgeſtattet iſt, wird ſicher von keiner Dame unbefriedigt aus
der Hand gelegt werden und zu ihren zahlreichen Freundinnen
fortwährend neue gewinnen. Der Preis dieſer Zeitſchrift
vierteljährlich 20 Sgr. iſt im Vergleich zu dem, was
ſie leiſtet, äußerſt gering.

„Vietoria, illuſtrirte Muſter- und Modezei-
tung“ (Verlag von A. Haack in Berlin, Preis 20 Sgr.

1 fl. 12 kr. rh. pro Quartal). Von dieſer mit Geſchmack
und Umſicht redigirten Zeitſchrift liegen uns die neueſten Num-
mern vor. Dieſelben enthalten gleich ihren Vorgängerinnen
eine reiche Auswahl ſchöner und praktiſcher Schnitt Stick-
und Häkelmuſter, ſowie vortrefflich ausgeführte, colorirte
Modekupfer. Die Modeberichte ſind überſichtlich und er-
ſchöpfend gehalten die Beſchreibungen der Muſter klar und
leicht verſtändlich abgefaßt. Beſondere Erwähnung verdienen
die Stickmuſter in Buntdruck. Der belletriſtiſche
Theil des Blattes, der von 14 zu 14 Tagen erſcheint, iſt
reichhaltig und mit guten Jlluſtrationen verſehen; er enthält
Novellen, Skizzen, Lebensbilder: Räthſel 2c. Die Ausſtat
tung der „Victoria“ iſt vorzüglich.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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